
Florian Ruf, Bratscher beim Bayerischen Staatsorchester Die HiFi Serie 7500 von Grundig

„Am Anfang von Beethovens Vierter
sind viele HiFi-Anlagen schon am Ende."

JS

Bei Beethovens Vierter scheiden sich
die HiFi-Anlagen. Schon am Anfang
zeigt sich, ob das, was CD an Rausch-
freiheit und Dynamik bieten kann, auch
hörbar wird.
Der HiFi-CD-Player CD 7550. 4-fach-
Oversampling für bestes Impuls- und
Rechteckverhalten und einen linealglat-
ten Frequenzgang.
Der HiFi-Tuner T 7500. Kaum ein HiFi-
Gerät hat bei den Testern für so viel
Überraschung gesorgt: Audio, 1/84

Fluoreszenz-Disp . > _u/
Anzeige aller Funktionen.
Angezeigt wird sogar, wie
die Cassette automatisch
mit Computer-Bandtest
und -Selbstabgleich opti-
mal eingemessen wird.

nennt ihn:„ Empfangsgenie zum Super-
preis."
Der HiFi-Vollverstärker V 7500. Dieser
Verstärker mit 2x 100 Watt Musikleistung
erhielt in der Zeitschrift „Stereoplay"
5/85 das Prädikat: „ Qualitätsstufe Spit-
zenklasse. "
Das HiFi-Cassettendeck CF 7500. Die
Zeitschrift „Stereo" nennt das CF 7500
in ihrem Juni-Heft '85 das „Fürther
Wunderkind". Fono-Forum 6/85: „Die
Preis-/'Gegenwert-Relation dieses

Decks stellt alles bisher Dagewesene in
den Schatten."
Bleibt zu erwähnen, daß es dazu aus-
gezeichnete Grundig Lautsprecher-
Boxen gibt.

GRURDIG
Es lebe die Leistung
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EDITORIAL

Ausreisen
statt ausreißen

Liebe Leser!

D aß in Sachen Musik, Kunst und
Kultur nicht nur DDR-Staats-

preisträger wie etwa das Sängerduo
Theo Adam und Peter Schreier, der
Trompeter Ludwig Güttier oder Re-
nommier-Regisseure wie Harry Kup-
fer, Ruth Berghaus und Joachim Herz
häufiger und regelmäßig ins sogenann-
te westliche Ausland reisen möchten,
um dabei sowohl das zweifellos nach
wie vor respektgebietende künstleri-
sche Potential des Arbeiter- und Bau-
ernstaates ins beste Licht zu rücken als
auch -ganz nebenbei - mit der heiß
begehrten Valuta die heimische Devi-
senkasse aufzubessern, ist eigentlich
mehr als verständlich. Schließlich ist
ganz und gar nicht einzusehen, warum
der real existierende Sozialismus in der
Praxis so wenig Solidarität zeigt und
den einen erlaubt, was den anderen auf
das Strengste verboten ist: das relativ
einfache und ungehinderte Passieren
der Grenze in Richtung Bundes-
republik. Nicht, um auszureißen, son-
dern um im herkömmlichen Sinne von
Verreisen das Land zu verlassen, was
eine reguläre, ganz problemlose Rück-
kehr mit einschließt.
Wozu manche DDR-Normalbürger via
Ausreiseantrag Jahre benötigen (falls
sie nicht in einer Nacht- und Nebel-
aktion Kopf und Kragen riskieren wol-
len), das schaffen die Königskinder
unter den sowieso schon privilegierten
Künstlern im Bereich der Musen mit-

unter in wenigen Stunden. Ein Dauer-
ausreise-Visum macht's möglich. Frei-
lich verfügen über einen solchen Frei-
fahrtschein in den Kapitalismus nur
wenige absolute Vertrauenspersonen,
die es, aus welchen Gründen auch im-
mer, garantiert zurück an den heimi-
schen Herd zieht. Orchestermusiker
zählt man in Deutschland Ost zum
geheiligten, wenn auch gesellschaftlich
letztlich auffallend gering geschätzten
Kollektiv. Keine Frage: Ihre Verdien-
ste um den Sozialismus sind nicht so
wohlfeil wie die jener glänzenden Na-
men, die als Aushängeschild dienen.
Daher genießen sie auch keine beson-
dere staatliche Protektion, die ihnen -
vielleicht als Kammermusikvereini-
gung - Westreisen ermöglichen würde.
Da liegt es freilich nahe, macht ein
Orchester wie die Dresdner Staats-
kapelle eine Auslandstournee wie
jüngst in die Schweiz, daß sich einzelne
Musiker absetzen, um auf diesem Wege
das zu erreichen, was ihnen laut Men-
schenrechts-Konvention zusteht: die
freie Mobilität. Paradox dabei ist nur,
daß die soeben gewonnene Freiheit
dadurch aufs Neue eingeschränkt ist:
diesmal allerdings in Richtung Osten.
Zwischenstaatliche Anachronismen,
denen schon im Ansatz zumindest in
diesem Bereich durch ein Kulturab-
kommen zwischen der Bundesrepublik
und der DDR wenigstens teilweise der
Boden entzogen würde. Stefan Mikorey
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